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(?.«—») Nr, 232,

K o n k u r s
siir die

Theater-Unternehmung in Laibach.
Von dem Landesausschusse des Herzogthums

Krain wird hiemit der Konkurs für die Theater-
Unternehmung am landschaftlichen Theater in Lai-
bach für die Saison vom Monate September lkt i i i
bis zum Palmsonntag? des Jahres l8t»7 ausge-
schrieb.».

Der Entrepreneur wird im Wesentlichen die
Verpflichtung einzugehen haben, ein den gerech»
ten Ansprüchen des gebildeten Publikums entspre-
chendes Schau- und Lustspiel, so wie Pojse und
Operette beizustellen und alle aufzuführenden Stücke
in einer dezenten szenischen Ausstattung zur Dar-
stellung zu bringen, daher für eine anständige
Garderobe und insoweit das uorhandcndc Sze»
narium nicht genügend wäre, auch für neue De.
korationen selbst zu >orgen.

Dafür wird dem Unternehmer außer dem
Rechte zur unentgeltlichen Benützung der Bühne!
und der Garderobe-Zimmer behufs theatralischer
Vorstellungen, zum Bezüge des Eintrittsgeldes
der Theaterbesucher, zur Vermiethung von fünf
Logen und der Sperrsitze im Parterre und auf
der Nobelgalerie, zum Bezüge der üblichen Ent-
schädigungsperzente von Seite durchreisender Künst-
ler und Schaubuden. Inhaber, zur Veranstaltung
masknter Theaterbälle im Karneval überdieß eine
bare Subvention von Eintausend und fünfhun« >
dert Gulden ö. W,, dann für die Beheizung des
äuftern Schallplatzes ein Betrag von Einhundert
Gulden ö W. aus dem Theaterfonde zugesichert.

Sollte sich ein Unternc'hmer finden, der in
der Lage wäre, in jeder Woche einmal, oder we<
nigstens in längeren Zwischenrcnimcn auch gute
slovenische Theaterstücke zur Darstellung zu brin-

gen, so wird bei übrigens gleichen Bedingungen
auf einen solchen Bewerber vorzugsweise Rück-
sicht genommen werden.

Dle näheren Bedingniffe können täglich hie»
amtö eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung wollen ihre
Gesuche mic der iliachweisung der bisherigen Lei-
stungen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek und
Garderobe, belegt mit cmer Kaution von K<W fl. in
Barem oder in Obligationen nach dem Tageskurse,

biS 5. M ä r z
beim krainischcn Lanoesausschusse einbringen.

Laibach, am l6. Jänner lettitt.

Vom krainischen Landesausschusse,

(:54—l) Nr. <irj0.

Postervcdicutett-Stelle.
Bei der Postexpedltion in Radmannsdorf ist

die Postexpediencenstelle, womit eine Iahresbr<
stallung von ll^jtt si, eln Kanzlcipauschale jahll,
3<» f l . , dann ein zu vereinbarendes Iahrebpau-
schale für die zwischen Radmannsdorf und Ottok
zu besorgende tägliche Botcnpost und die Ver<
psiichtung zum Erläge einer Dienstkaulion von'iilwsi
verbunden ist, zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge<
schriebmen Gesuche unter Nachweisung des Alters,
der Beschäftigung, des Vermögens, dann des po-
litischen und moralischen Wohlverhaltens

b innen dre i Wochen

bei der Postdireklion in Triest einzubringen und
in denselben gleichzeitig anzugeben, um welchen
jährlichen Pauschalbetrag sie die oben erwähnte
Postverbinduug zwischen Radmannsdorf und Ottok
zu unterhalten geneigt wäreil

Trieft, am ?N. Jänner !«!»«.

K. k. P o f t d i v c k t i o n .

(33—») Nr. l,5!».

Ocffelltliche Vcrhmldllmg
wegen Sicherstelln,,., des Arbeitslohnes f i i r die
Uulssestnltunss von circa A«)z Sti ict ordinären

Vettstatt. zu Kavalettö-Strohsäclen.
Zu Folge hoher Landeö-General.Kommando'

Verordnung ?lbth, ^ , Nr. <l?35», sj.-̂ o Udine
vom lt. Jänner löl l t j , wird

am 1 ^. F e b r u a r 1 8l»<j,
Vormittags l « Uhr, in der Amtskanzlei der Lai«
bacher k. k. Militär-Verpflegü - Magazins .Ver-
waltling eine öffentliche Verhandlung wegen S>'
cherstellung des Arbeitslohnes für die Umgestaltung
von circa 4» l Stück ordinären Bettstatt- zu Ka<
valetts - Strohsäcken stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung mündlich abgehalten. Doch
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
jedoch vor Beginn der mündlichen Behandlung
einlangen müffen.

Das zu erlegende Vadium besteht in 2« si,,
welches dem Nichtersteher nach beendeter Behand-
lung wieder rückgcstellt, vom Bestbieter aber bis
z»r hohen Entscheidung rückbehalten werden wird.

Wozu Unterilehmungslustige mit dem Bei'
scche eingeladen werden, daß die näheren Lizita»
lionsbedingnisse in der obigen Amtökanzlei zur
Einsicht aufliegen.

Von der k. k, Militar-Verpstegs Magazins-
Verwaltung zu Lmbach, am 2« Jänner lttMi.
(32-l)^

Diurlllstclt-Allfllahnle.
Bci dem gefertigten Beziiksantte wi ld ein

Dinrnist gegen tägliche Entlohnung von 7<» Kleil-
zern aufgenommen.

Geeignete Bewerber lvollen sich
b i s l 5,. F e b r u a r l t t t t t t

anmelden.
K. k. Bezirksamt Feistlitz, am 2ll J a n . l^«<i,


